Ergänzung zum Bulletin Artikel „NFS, das Instrument der Schweizer Forschungsgrossprojekte, SAGW Bulletin 3/2010, Seite 38

Das Auswahlverfahren erfolgt zweistufig: Skizzen und Gesuche.

Beurteilung der Skizzen

 die Skizzenstufe hat zzum Zweck, die Eignung der Eingaben für das Instrument NFS und ihr Potenzial in den Bereichen Wissenschaft, Transfer, Nachwuchs-und Frauenförderung festzustellen.

Für diese Prüfung setzt der Schweizerische Nationalfonds ein interdisziplinäres Be-gutachtungsgremium ein, das sich aus rund 15 ausländischen Expertinnen und Experten sowie Mitgliedern des Nationalen Forschungsrats zusammensetzt. 

Nach der individuellen Prüfung teilt das Gremium die Skizzen in die folgenden drei Kategorien ein: 

A) Erfolgschancen gut 

B) Erfolgschancen fraglich 

C) Erfolgschancen gering 

Bereits auf Skizzenstufe erfolgt eine erste gemeinsame Besprechung zwischen den Heiminstitutionen (Rektorate), dem Staatssekretariat für Bildung und Forschung (SBF) und dem Schweizerischen Nationalfonds, an der strukturelle Aspekte besprochen werden sollen. Das SBF nimmt keine inhaltliche Beurteilung der Skizzen vor. 

Beurteilung der Gesuche 
Die Gesuchsstufe verfolgt zwei Ziele: 

1. Vertiefte wissenschaftliche Beurteilung jedes Gesuchs 

2. Selektion der besten Gesuche Im Rahmen der wissenschaftlichen Beurteilung werden die Gesuche international zusammengesetzten Beurteilungsgremien vorgelegt. Jedes Gremium wird von einem Mitglied des Nationalen Forschungsrats geleitet. Die Beurteilung erfolgt nach den unten stehenden Kriterien. 

a. Wissenschaftliche Qualität des Gesamtforschungsplanes 

b. Mehrwert des NFS im Vergleich zur Summe der Einzelprojekte; Potenzial zur Stimulierung der Interdisziplinarität, neuer wissenschaftlicher Ansätze/Methoden innerhalb von Disziplinen und der Zusammenarbeit in neuen Forschungsbereichen 

c. Wissenschaftliche Qualität der einzelnen Projekte inkl. Potenzial zur Stimulierung neuer wissenschaftlicher Ansätze und Methoden in den Einzeldisziplinen 

d. Qualität der Konzepte betreffend Wissens- und Technologietransfer, Nachwuchs- und Frauenförderung 

e. Eignung des Kompetenzzentrums (Leading House) als organisatorische und wissenschaftliche Leitstelle des NFS 

f. Angemessenheit der beantragten Finanzierung durch den SNF sowie Eigen- und Drittmittel 

g. Unterstützung durch die Heiminstitution 

Gestützt auf die schriftlichen Berichte der Begutachtungsgruppen nimmt der SNF anschliessend eine Einteilung der Gesuche in die beiden Kategorien "zur Durchführung empfohlen" und "nicht zur Durchführung empfohlen" vor. 

Der SNF leitet die zur Durchführung empfohlenen NFS-Gesuche zur forschungs- und hochschulpolitischen Beurteilung an das SBF weiter. 

Beurteilung der Gesuche durch das SBF 
Für die forschungs- und hochschulpolitische Beurteilung ist nach Artikel 8c Absatz 2 Forschungsverordnung das SBF zuständig. 

Das Eidgenössische Departement des Innern (EDI) entscheidet abschliessend über die zu errichtenden Nationalen Forschungsschwerpunkte und bestimmt für jeden NFS den Finanzrahmen. 

Bei der Prüfung kommen gemäss den erwähnten Richtlinien vom 28. Juni 2000 Ziffer 72 hauptsächlich folgende Kriterien der strukturellen Nachhaltigkeit zur Anwendung: 

a) Abstützung des Kompetenzzentrums in der strategischen Planung der Heiminstitution; 
b) Arbeitsteilung und Koordination im Hochschulbereich; 
c) Einfügung in die regionale und nationale Gesamtverteilung der Kompetenzzentren gemäss den Zielen des Programms der Nationalen Forschungsschwerpunkte; 
d) Übereinstimmung mit den Zielen der Forschungspolitik des Bundes; 
e) Einbettung in internationale wissenschaftliche Kooperationen und Kooperationsanstrengungen der Schweiz auf institutioneller Ebene. 
Auszug aus Nationale Forschungsschwerpunkte NFS, Ausschreibung 2008, S. 8ff.
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